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Der Maiswurzelbohrer in Frankreich 

2002 

2003 

AUFLAGEN 

• Fruchtfolge (Mais nur 

jedes 3. Jahr) 

• Bekämpfung der Larven 

im Folgejahr 

• Erntetermin nach dem 1. 

Oktober 

• Kein Transport von Mais 

und Erde aus der Kernzone heraus. 

Fänge 

Kern- 

zone 

Sicherheits-

zone 

Pufferzone 

Die Eradikationsmaßnahmen: 

AUFLAGEN 

• Fruchtfolge (Mais nur 

jedes 2. Jahr) 

 ODER 

• Bekämpfung der 

Larven im Folgejahr 

EMPFEHLUNGEN 

• Mais nur jedes 2. Jahr 

Entwicklung der Fangzahlen Angewandte Vorschriften 
Verordnungen zur Auslöschung (Frankreich) Erste Fänge bei Paris (200 + 88) 

Erste Fänge beim Flughafen Basel-Mulhouse (9) 



Der Maiswurzelbohrer in Frankreich 

2002 Erste Fänge bei Paris (200 + 88) Verordnungen zur Auslöschung (Frankreich) 

2003 Erste Fänge beim Flughafen Basel-Mulhouse (9) 

Mehrere Befallsherde entdeckt 
- in Ile-de-France, Lorraine, Picardie 
 
- in Alsace, Rhône-Alpes 

 ausgelöscht 

 Zunahme der Befallsherde 
 Ausweitung der Eradikationszonen 

Alsace - 2009 

Entwicklung der Fangzahlen Angewandte Vorschriften 



Der Maiswurzelbohrer in Frankreich 

2002 Verordnungen zur Auslöschung (Frankreich) 

Entwicklung der Fangzahlen Angewandte Vorschriften 

2003 

Mehrere Befallsherde entdeckt 
- in Ile-de-France, Lorraine, Picardie 
 
- in Alsace, Rhône-Alpes 

 ausgelöscht 

 Zunahme der Befallsherde 
 Ausweitung der Eradikationszonen 

2011 Verordnungen zur Eindämmung 
Alsace, Rhône-Alpes 

Eradikationszone 

Die Bekämpfungsmaßnahmen in der Eindämmungszone: 

>30 Käfer/Falle:  

Zone von 1 km Umkreis mit 

verschärften Maßnahmen : 

- Fruchtfolge mit Mais nur 1 

Mal in 3 Jahren + 

Larvizidschutz ab dem 

zweiten Mais in Folge  

1 - 29 Käfer/Falle:  

Zone von 1 km Umkreis mit 

Larvizidschutz ab dem 

zweiten Mais in Folge (n+1) 

Überall: 

- Fruchtfolge (höchstens1 

Mais in 6 Jahren), mit 

fortschreitender Fruchtfolge 

ab dem Jahr der 

Eindämmungsanordnung 

- Larvizide ab dem dritten 

Mais in Folge 

  

Fänge 

Eindämmungszone 
Referenzjahr => 2010 

 

Referenzjahr => 2012 

Erste Fänge bei Paris (200 + 88) 

Erste Fänge beim Flughafen Basel-Mulhouse (9) 



Der Maiswurzelbohrer in Frankreich 

2002 Erste Fänge bei Paris (200 + 88) Verordnungen zur Auslöschung (Frankreich) 

Entwicklung der Fangzahlen Angewandte Vorschriften 

2003 Erste Fänge beim Flughafen Basel-Mulhouse (9) 

Mehrere Befallsherde entdeckt 
- in Ile-de-France, Lorraine, Picardie 
 
- in Alsace, Rhône-Alpes 

 ausgelöscht 

 Zunahme der Befallsherde 
 Ausweitung der Eradikationszonen 

2011 Verordnungen zur Eindämmung 
Alsace, Rhône-Alpes 

Eradikationszone 

Die Bekämpfungsmaßnahmen in der Eindämmungszone: 

>30 Käfer/Falle:  

Zone von 1 km Umkreis mit 

verschärften Maßnahmen : 

- Fruchtfolge mit Mais nur 1 

Mal in 3 Jahren + 

Larvizidschutz ab dem 

zweiten Mais in Folge  

1 - 29 Käfer/Falle:  

Zone von 1 km Umkreis mit 

Larvizidschutz ab dem 

zweiten Mais in Folge (n+1) 

Überall: 

- Fruchtfolge (höchstens1 

Mais in 6 Jahren), mit 

fortschreitender Fruchtfolge 

ab dem Jahr der 

Eindämmungsanordnung 

- Larvizide ab dem dritten 

Mais in Folge 

  

Fänge 

Eindämmungszone 
Referenzjahr => 2010 

 

Referenzjahr => 2012 

X747 

X577 

Jahr 2013: 



Der Maiswurzelbohrer in Frankreich 

2002 Erste Fänge bei Paris (200 + 88) Verordnungen zur Auslöschung (Frankreich) 

Entwicklung der Fangzahlen Angewandte Vorschriften 

2003 Erste Fänge beim Flughafen Basel-Mulhouse (9) 

Mehrere Befallsherde entdeckt 
- in Ile-de-France, Lorraine, Picardie 
 
- in Alsace, Rhône-Alpes 

 ausgelöscht 

 Zunahme der Befallsherde 
 Ausweitung der Eradikationszonen 

2011 Verordnungen zur Eindämmung 
Alsace, Rhône-Alpes 

Eradikationszone 

Die Bekämpfungsmaßnahmen in der Eindämmungszone: 

>30 Käfer/Falle:  

Zone von 1 km Umkreis mit 

verschärften Maßnahmen : 

- Fruchtfolge mit Mais nur 1 

Mal in 3 Jahren + 

Larvizidschutz ab dem 

zweiten Mais in Folge  

1 - 29 Käfer/Falle:  

Zone von 1 km Umkreis mit 

Larvizidschutz ab dem 

zweiten Mais in Folge (n+1) 

Überall: 

- Fruchtfolge (höchstens1 

Mais in 6 Jahren), mit 

fortschreitender Fruchtfolge 

ab dem Jahr der 

Eindämmungsanordnung 

- Larvizide ab dem dritten 

Mais in Folge 

  

Fänge 

Eindämmungszone 
Referenzjahr => 2010 

 

Referenzjahr => 2012 

X747 

X577 

X74 
X21 

X8 

X3 

X1 

X1 

X3 
X3 

X1 

X1+4 

Jahr 2014: 



Der Maiswurzelbohrer in Frankreich 

2002 Erste Fänge bei Paris (200 + 88) Verordnungen zur Auslöschung (Frankreich) 

Entwicklung der Fangzahlen Angewandte Vorschriften 

2003 Erste Fänge beim Flughafen Basel-Mulhouse (9) 

Mehrere Befallsherde entdeckt 
- in Ile-de-France, Lorraine, Picardie 
 
- in Alsace, Rhône-Alpes 

 ausgelöscht 

 Zunahme der Befallsherde 
 Ausweitung der Eradikationszonen 

2011 Verordnungen zur Eindämmung 
Alsace, Rhône-Alpes 

2014 Aufhebung der Vorschriften 
(weder Eradikation noch Eindämmung) 

Technische Empfehlungen  

Region 2015 2016 2017 

Alsace 1 249 4 166 5 831 

Rhône-Alpes 1 206  3 440 9 723 

Lorraine - - 1 

Aquitaine 7 44 109 

Poitou-Charentes - - 2 

Fangzahlen 
Zahl der 
Fallen 

>99% 

<  1% 

144 

100 

482 

Anderswo - - - 

20% 

14% 

66% 



Technische Empfehlungen 
zur Begrenzung der Populationsentwicklung des Maiswurzelbohrers 

 Änderung der Fruchtfolge je nach Niveau der Schädlingspopulation  
und des Risikos von Wasserstress auf dem Schlag 

Vorschlag einer technischen Empfehlung für Körner- und Silomais                                        
in Abhängigkeit von den Maiswurzelbohrer-Fangzahlen:  

                                               kursiv: Überwachung 

 Schadensrisiko von 

Maiswurzelbohrer 
Keine Fänge  

Geringe Fangzahlen in 

Pheromonfallen 

<100 

Käfer/Falle/Jahr 

Beträchtliche Fangzahlen in 

Pheromonfallen 

>100 

Käfer/Falle/Jahr 
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Geringe 

Fangzahlen in 

Gelbfallen 

 

<5 

Käfer/Falle/Tag 

Schwelle ist 

festzulegen 

Beträchtliche 

Fangzahlen in 

Gelbfallen 

>5 

Käfer/Falle/Tag 

Schwelle ist 

festzulegen 

  

  

+ 

Wasser-

stress 

gering 

Keine Anbau-

empfehlungen  
  

Überwachung / 

Sensibilisierung 

für Fallen 

Kein Mais im Folgejahr 

(n+1) auf dem Feld, wo die 1 

Käfer im Jahr n gefangen 

wurden (& in den angrenzen-

den Feldern mit Mais im Jahr n) 

 

Überwachung der 

Nachbarparzellen im Jahr n+1 

Kein Mais 

in 1 von 6 Jahren 

Kein Mais in    

1 von 4 Jahren 

Kein Mais im 

Folgejahr 

  

  

+++ 

Wasser-

stress    

groß 

Kein Mais 

in 1 von 5 Jahren 

Kein Mais in 

1 von 3 Jahren 

Kein Mais im 

Folgejahr 

In den nicht befallenen Gebieten sollten besonders Maisschläge, die an Parkplätze, Industrie- oder Hafengebiete 
mit Lkw- oder Touristenverkehr angrenzen, überwacht werden… 

      Parzelle(n) Landw. Mikroregion       Parzelle Gebiet 



Chryso-Pop 


